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Der allererste Amerikanerzug, der die
Urlauber rech Chiasso bringt, läuft auf

Schweizerboden ein

Colonel David, der Chef des Urlauber-
wesens in der Zentrale von Mailand

In der Vorhalle des Hotels türmen sich die Gepäckstücke der

Urlauber bald zu richtigen Bergen an. Mehr als 400 Mann

werden hier jeden Tag durchgeschleust und bald werden es

jeden Tag 800 Mann sein

11. S ARMY
SWISS LEAVE OFFICERS

- - HOTEL

sein kann, da der Handel mit Devisen

momentan verboten ist. Bis diese ameri-

kanischen Soldaten ihre Füsse in Chiasso

oder Basel auf Schweizerboden setzen

dürfen, braucht es allerlei und vor allem-

eine grosse Organisation!
Vor allem sind Schweizerurlaub berech-

tigt Soldaten, die an der Front -ausserge-

wohnliche Leistungen vollbracht haben.;

Die einzelnen Urlauber werden von de»

Truppenkommandanten vorgeschlagen und

in Sammeltransporten per Bahn, Autobus

300 000 Mann amerikanischer Truppen
sollen im Verlaufe der kommenden Mo-
nate ihren siebentägigen Urlaub in der
Schweiz verbringen, darunter sind Ange-
hörige aller Waffengattungen, inklusive
der weiblichen Hilfsdienste. Wir hier in
der Schweiz sehen nur die Urlauber, wir
kennen ihre Reiserouten mehr oder we-
niger, und alle wissen, dass jeder ameri-
kanische Urlauber den Betrag von Fr. 150 -
zu seiner freien Verfügung hat und von
seinen mitgebrachten Dollars nichts wech-

Das Hotel Rosa, in dem sich das Haupt-
quartier der Amerikaner, Sektion Urlaub

in der Schweiz, befindet

Links:, ;
Die Urlauber melden
sich mit ihren Urlauber-
papieren zur Grenzkon-
trolle, die sehr einfach
und, schnell vor sich

geht

\ -

' '

- Rechts:
/; va v..

Diese Leute haben ihren
Urlaub wirklich ver-
dient, dennste alle, ha-
ben harte Kampftätig-
keit hinter sich. Drücke-
berger erhalten keinen

Schweizerurlaub

Links:

Die schweizérisch-ame-
rikanische Freundschaft
wird augenblicklich un-
ter Beweis gestellt V
und auch im Bilde fest-

gehalten

Oer allererste ^msrikansrZlug, der die
Urlauber r.sck Lkiasso bringt, läuft auf
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kennen ibre Reiserouten mekr octer we-
Niger, un<t alle wissen, class jeder smsri-
kaniscbs Urlauber ctsn Letrag von Rr. ISO -
?u seiner trsisn Vertilgung bat und von
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Oas I-iotel Kosa, in dem sieb das l-iaupt-
quartier der Amerikaner, Zsktion Urlaub

in der Zckvà, befindet
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sick mit ibren Urlauber-
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und scknell vor sick
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Links:
Major Dan Cook aus
Seattle, Staat Was-
hington, heisst seine
Landsleute in Chiasso
willkommen. Die
Amerikaner haben in
Chiasso ein Mikro-
phon eingerichtet.
Links aussen Herr
Guillaume von der
eidg. Fremdenpolizei,
hinter ihm, mit Brille,
Herr Gusberti, der in
Chiasso die Einreisen
und Kontrollen regelt

Rechts;

Die Uhren werden
um eine Stunde auf
Schweizerzeit zu rück-

gestellt

Unten:
Der erste Schritt auf

Schweizerboden

Rechts: Captain Thomas bringt die Kontroilisten nach
der Grenzkontrolle. Er begleitet die Transporte täglich
von Mailand nach Chiasso und geht dann wieder nach

Mailand zurück

Unten: Eine kurze Gepäckkontrolle im Zollgebäude in
Chiasso. Beim Austritt erhalten die Urlauber Mahl-

zeitencoupons und einige — Schokoladenpunkte
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Flugzeug nach den Zentren in Mül-
hausen oder Mailand gebracht, wo ihnen

[ die amerikanische Armee eigene Unter-
ktinfte zur Verfügung stellt. Die Verpfle-
gung in diesen Zentren ist amerikanisch

Î tend äusserst reichlich, zum Beispiel gibt
g|b zum Mittagessen grosse Butterballen
auf den Tisch.

Nach Ueberprüfung der Urlaubspapiere
haben die Soldaten die freie Wahl, sich für

îJour 1, 2 oder 3 zu entscheiden, oder, so
sie Blutsverwandte in der Schweiz haben,

ghfen Urlaub bei diesen zu verbringen.
Sehr viele dieser Urlauber sind Amerika-
schweizer in zweiter Generation und haben

' ihre Grosseltern in der Schweiz.
Je nach der Tour wird dem Urlauber

ih Mailand oder Mülhausen das Programm
der Route ausgehändigt und nachdem dies
in Ordnung ist, geht der Soldat an den
Sehalter 1, um dort den Betrag von 35
Dollars, was den Eisenbahnkosten ent-
spricht, einzubezahlen. Hat er dies getan,
so erhält er den Urlauber-Stempel für die
Schweiz, und nun begibt er sich an den
Schalter 2, um dort die 35 Dollars umzu-
wechseln in Schweizergeld, was seinem
Taschengeld von Fr. 150.— entspricht. Da-
Mit jedoch ist die Prozedur noch nicht
abgeschlossen, sondern es kommt noch
eine sanitarische Untersuchung an die
Reihe.

v Die Urlauber verbringen eine Nacht im
Sammelzentrum Mailand und reisen am
kommenden Morgen mit der Eisenbahn
aus. Jede einzelne Gruppe wird von einem
schweizerischen Reiseführer und zugleich

olrnetscher begleitet, während ein ameri-
anischer Offizier den Transport begleitet.

Militärpolizei ist den Transporten nicht
«gegeben. Für alle Delikte, die ein Ur-
auber in der Schweiz begehen sollte, wird
r qureh das amerikanische Militärgericht

s i aft. So ein Urlauber seine Ausreise
sollte, nimmt die schweize-

lief »
ü°^aei die Suche nach ihm auf und

attlV ^ dem amerikanischen Militär-
trän«

^ ^ Bern aus, der für den Rück-
Melzrm' dem ariierikanischen Sam-

ntrum jenseits der Grenze besorgt

Wird v Urlauber-Organisatio
für n-v? amerikanischen Heeresgrupp
Heeresen Freizeit organisiert. Dies
jP-h.-iii" organisiert auch die Kino;
in ()g

®P*®ie, Basteln usw. und betreit
Clubs »

seteten Gebieten die Hotel;

in j^^^alren und Erholungszen
'äuber all

dem amerikanischen Ui
er bedarf ^ ^ Verfügung steht, wesse

|ê,' - ~ \ John Henry Mweiler.
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?lugzeug nsck äsn Sientren in IVIui-
ksusen oâsr Msilantt gekrackt, v/o iknsn
Äs smerikaniscks /cimee eigens Unter-
künkte nur Verkügung stellt. Die Vorpkls-
AUlM in Messn Centren ist arneriksnisck

?Mâ äusserst reicklick, zum Beispiel gibt
à num Mittagessen grosse kuttsrballsn
suk äsn ikisck.

Nsck Ueberprükung cier Urlsubspapiere
lisben à Zolclsten clie kreis tVakl, sick kür

W»M .1, 2 oclsr 3 su entscbeiâen, oà, so
sis Llutsverwanâte in <ler Lckweiz ksben,

t'îlàn Urlaub bei cliesen nu verbringen.
Zekr viele clieser Urlauber sinâ Amerika-
scklveizer in zweiter Qsnerstion unâ ksben
iiire Urosseltern in cier Zcbwsiz.

le nsck cier ?our wircl ciern Urlauber
in Nàncl otter Mülksusen clus Urogramm
cier koute ausgebänttigt unci nackttem clies
in Uàung ist, gebt cier Lolâat un clen
8ckslter 1, urn ttort clen ketrsg von 35
Üollsrs, was clen kisenbaknkosten snt-
Mât, einzudezskien. Uat er tties getan,
Ä> erkält er tten Urlsubsr-Ltempel kür (lie
8cdvvà, unâ nun begibt er sick an clen
Lckslter 2, urn clort ttie 35 Dollars umzu-
veekssln rn Zekweizergelcl, was seinem
^Wcksngelâ von Ur. I5t).— entsprickt. Da-
Mit jeâoek ist ttie Urozeâur nock nickt
ndMscKIvssen, sonclern es kommt nock
eine ssnitsriscks Untersuckung an nie
keike.

c Die Urlauber verbringen eine kisckt im
8nmmàntrum Mailancl unâ reisen am
Mmmenclsn Morgen mit tter Dissnbabn
eus. iccle einzelne lZruppe wirtt von einem
âveizeriscken keisekükrer unci zugleick

elmstscksr begleitet, wskrenâ ein ameri-
âtàker Okkizjer clen Transport begleitet.
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eiZegeben. ?ür alle Delikte, clie ein Ur-
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